
INFORMATION DER GEMEINDE 

Schwimmbadwasser richtig entsorgen – 

Gewässer & Trinkwasser schützen! 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

die Poolsaison neigt sich dem Ende zu oder die nächste Reinigung steht an. Bitte achten Sie darauf, dass Schwimmbadabwässer 

Chemikalien enthalten und das Grundwasser gefährden können. Hier finden Sie auf einen Blick die wichtigsten Regeln zur 

umwelt- und rechtskonformen Entsorgung für private Pools (bis ca. 50 m³). 

1. Entleerung des Poolwassers (Beckenwasser) 

• Flächiges Verrieseln im eigenen Garten: Zulässig, wenn das Wasser nach der letzten Chlorung 

mindestens 48 Stunden gestanden hat (Aktivchlor unter 0,05 mg/l). Es darf kein Wasser auf 

Nachbargrundstücke fließen. 

• Besondere Zusätze (Spezialfälle): Wässer mit Überwinterungsmitteln, Algiziden (Kupfer-/Silbersalzen) 

oder Solewässer (> 300 g Salz/m³) dürfen NIEMALS versickert werden. Sie gehören in den Schmutz- oder 

Mischwasserkanal! 

2. Filterrückspülung & Beckenreinigung 

• Verpflichtender Kanalanschluss: Filterrückspülwässer und Beckenreinigungswässer enthalten hohe 

Konzentrationen an Chemikalien und Schmutzstoffen. Sie müssen zwingend in den Schmutz- oder 

Mischwasserkanal (oder die eigene Kleinkläranlage nach Rücksprache) abgeleitet werden. 

• Säurereiniger neutralisieren: Bei der Verwendung von sauren Reinigungsmitteln sind die Abwässer vor 

der Ableitung zu neutralisieren. 

3. Was ist strengstens VERBOTEN? 

❌ KEINE Punktuelle Versickerung in Sickerschächten: Führt zu unzulässiger 

Grundwasserverschmutzung. 

❌ KEINE Ableitung im Trinkwasserschutzgebiet: Im Einzugsbereich von Hausbrunnen ist auch das 

flächige Versickern verboten. 

❌ KEINE Entsorgung auf öffentlichen Straßen: Das Ableiten von Poolwasser auf Straßen ist 

straßenrechtlich verboten. 

❌ KEINE Chemikalienreste im Kanal entsorgen: Unverbrauchte Poolchemikalien kostenlos im 

Altstoffsammelzentrum (ASZ) abgeben! 

4. Wichtige Hinweise & Haftung 

Wer durch unsachgemäße Entsorgung das Grundwasser oder Nachbargrundstücke verunreinigt, haftet persönlich für den entstandenen 

Schaden und die Folgekosten (§ 32 WRG & ABGB). 

 

Bei Fragen oder Unklarheiten wenden Sie sich bitte vor dem Ausleiten an Ihr Gemeindeamt oder das Kanalisationsunternehmen. 

 

Vielen Dank für Ihren Beitrag zum Schutz unseres Trinkwassers und unserer Umwelt! – Ihre Gemeinde 

 


